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Nachrichten 

Post schließt in Germete und Rösebeck 
Rösebeck/Germete. Die Filialen der Deutschen Post AG in Rösebeck 

und Germete werden mit Ablauf des 31. August geschlossen. Aufgrund 
einer äußerst geringen Inanspruchnahme durch die Kunden sei ein wirt­
schaftlicher Betrieb dieser Kleinstfilialen nicht möglich, so die Post. Mit 
der Schließung werden die Landzusteller in den bisherigen Einzugsbe­
reichen der Postfilialen die Funktion eines »mobilen Postschalters« über­
nehmen. Bei ihnen können künftig Briefe und Pakete abgegeben, Brief­
marken gekauft und Einzahlungen geleistet werden. Auch Ein- und 
Rückzahlungen auf bzw. von Postbank-Sparbüchern werden zum 
Dienstleistungsangebot der Landzusteller gehören. 
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Bemühungen um' Postagentur erfolglos: 

Heute letzter Tag für 
Poststelle Rösebeck 

Rösebeck (wbs). Am heutigen 
Donnerstag wird die Filiale der 
Post AG in Rösebeck endgültig ge­
schlossen. Die Stadt Borgentreich 
wollte die Verantwortlichen der 
Post bei den Bemühungen um die 
Einrichtung einer Postagentur in 
Rösebeck unterstützen. Es sollte 
versucht werden, ständige Öff­
nungszeiten der Post auf Dauer zu 
sichern. Die Sparkasse war bald 
aus dem Rennen, verständlich: 
Denn die Post hat ihre eigene Post­
bank; niemand schafft sich eine 

»Konkurrenz« im eigenen Haus. 
Auch mit anderen Geschäftsinha­
bern wurde verhandelt; die Bemü­
hungen scheiterten an geeigneten 
Räumen und der Bereitschaft der 
Inhaber zur Übernahme einer Pos­
tagentur. Nach Mitteilung der Post 
war die Frequentierung der Post­
stelle in Rösebeck zuletzt stark 
rückläufig. Stadtdirektor Jochen 
Ohlrogge in der Sitzung des Haupt­
und Finanzausschusses: »Der Post 
blieb keine andere Wahl als die er­
satzlose Schließung der Poststelle.« 


